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ÜBERSICHT

D e r B r i e f k o p f (1,1-2)

1. Absender und Empfänger (1,1)

2. Gruß (1,2)

D e r B r i e f t e x t (1,3-3,16)

/. Teil: Erläuterung der Situation. Dank, Stärkung, Fürbitte

(1,3-12)

1. Dank für den Glauben und die liebe der Gemeinde (1,3-4)

2. Die richtige Deutung der Leiden: eine Hilfe zur Standhaf-

tigkeit (1,5-10)

a) Leiden sind Anzeichen für die Erwählung zu Gottes

Königtum (1,5)

b) Die große Wende wird die Ankunft des Herrn sein

(1,6-8)

c) Die ewige Bestrafung der Gottlosen (1,9)

d) Die Verherrlichung des Herrn am Ende der Zeit (1,10)

3. Der Apostel betet für seine Gemeinde (1,11-12)

//. Teil: Die eigentlichen Anliegen (2,1-3,16)

I. Warnung des Apostels vor einem Irrtum über die Wieder-

kunft Christi (2,1-12)

1. Eine herzliche Bitte (2,1-2)

2. Erinnerung an die frühere Verkündigung vom Kommen

des Antichrist (2,3-5)

3. Notwendige Ergänzungen (2,6-12)

a) Die volle Offenbarung des Antichrist steht noch bevor

(2,6-7)
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b) Das endgültige Auftreten des Antichrist und seine Ver-
nichtung durch den Herrn (2,8)

c) Die unheilvollen Folgen für die Ungläubigen (2,9-12)

II. Dank und Bitte um den rechten Glaubensgeist (2,13-3,5)

1. Dank für die Erwählung der vom Herrn geliebten Brüder

(2,13-14)

2. Bitte um Beständigkeit (2,15-17)

3. Aufforderung zur Fürbitte (3,1-2)

4. Erneute Bestärkung im Glauben (3,3-5)

III. Ein Mißstand in der Gemeinde: Arbeitsscheu und Faul-
heit (3,6-16)

1. Eine strenge Verfügung: Arbeitsscheue Mitchristen sollen

gemieden werden (3,6)

2. Das apostolische Vorbild (3,7-9)

3. Einschärf ung der früheren Mahnung für den jetzigen Miß-
stand (3,10-12)

4. Einige Anweisungen für die ganze Gemeinde (3,13-15)

5. Der Friedenswunsch (3,16)

D e r B r i e f s c h l u s s (3,17-18)

1. Eigenhändiger Gruß des Apostels (3,17)

2. Segenswunsch (3,18)

14


